
Der weltweit  e inmal ige Brecht-Shop13

Seit 1994 gibt es am Obstmarkt den weltweit einzigen Brecht-Shop. Die
kleine Buchhandlung bietet Besuchern ungewöhnliche Brecht-Artikel.
Zum Repertoire zählen Bücher und Tonträger rund um Brecht – vom 
O-Ton des Dichters über Varianten der „Dreigroschenoper“ bis zu
Brecht-Vertonungen bekannter Komponisten. Der Shop bietet zudem
Buchraritäten von „BB“, Souvenirs wie die Mackie-Messer-Spieluhr
oder Brecht-Zigarren, seltene Plakate oder Kunstgrafiken zum Thema
Brecht. Die Buchhandlung am Obstmarkt ist zudem ein Literaturzentrum,
da von hier aus viele Veranstaltungen und Lesungen (auch zu Brecht)
organisiert werden. In der Buchhandlung arbeitet seit vielen Jahren
die Redaktion des „Dreigroschenhefts“,
ein von hier aus international ver-
triebenes Brecht-Periodikum.

Der weltweit ein-
malige Brecht-Shop
am Obstmarkt.

Der frühe Tod seiner Mutter im Jahr 1920 hat Brecht tief getroffen:
„Jetzt ist meine Mutter gestorben, gestern, auf den Abend, am 1. Mai!
Man kann sie mit den Fingernägeln nicht mehr auskratzen.“ Bis zu
ihrem Tod hatte Brecht noch in Augsburg gelebt, jetzt hielt er sich
überwiegend in München auf und war schon ab 1920 nicht mehr in 
Augsburg gemeldet. Vater Berthold Friedrich Brecht erwarb auf dem
Protestantischen Friedhof an der Haunstetter Straße ein Familiengrab,
in dem er 19 Jahre später beigesetzt wurde. Der schlichte Grabstein –
mit den Namen und Sterbedaten und dem Zusatz „Fabrikdirektor“ bei
Brechts Vater – wird vom Relief eines Christuskopfs verziert. In der
nahen Friedhofsmauer wurde 1996 nahe der Grabstätte eine Gedenk-
tafel mit der fünften Strophe aus Brechts Gedicht „Lied von meiner
Mutter“ angebracht. Übrigens: Der ganze Friedhof ist sehenswert.

Ein Schulkamerad Walter Brechts erinnerte sich: „Gablers Taverne
war damals abendlicher Treffpunkt der Brechtclique. Es war eine Kneipe
am Vorderen Lech, eine der üblichen Schenken, die bei Brecht später
Fuhrmannskneipen hießen.“ Gablers Taverne gibt es nicht mehr, doch
ein Kneipenviertel ist die Handwerkeraltstadt noch immer. Rund um 
die ehemalige Stammkneipe Brechts finden heutige Besucher in der
Altstadt zahlreiche Gaststätten. An der Fassade der „Ecke-Stuben“ 
am nahen Elias-Holl-Platz gleich hinter
dem Rathaus zeigt ein von Künstlern
geschaffenes Holzrelief Berühmtheiten,
die die Lokalitäten der Augsburger Alt-
stadt im Lauf der Jahrhunderte besuch-
ten – unter ihnen natürlich Bert Brecht.

Berühmte Gesichter 
an der Fassade der
„Ecke-Stuben“ –
Brecht zählt dazu
(links). „Gablers
Taverne“ war seine
Stammkneipe (oben).

Mit Bahn und Bus zu Brecht
Mit den folgenden Nahverkehrsangeboten 
der Bahn kommen Sie bequem  und preisgünstig 
in die Brechtstadt Augsburg (vom Augsburger
Hauptbahnhof liegt das Brechthaus knapp 
20 Gehminuten entfernt):

- „Bayern-Ticket“ 
(am Automaten/ Internet: 25,– €/bis zu 5 Personen) 

- „Bayern-Ticket Single“
(am Automaten/Internet: 18,– € je Einzelperson) 

- „Schönes-Wochenende-Ticket“ (32,– € bzw. 
am Automaten/ Internet: 30,– €/bis zu 5 Personen)
für die bundesweit attraktive  Anreise mit 
„RegionalExpress“ oder „RegionalBahn“ 

„Bayern-Ticket“ und „Bayern-Ticket Single“ gelten
am Wochenende ganztägig (Montag bis Freitag 
ab 9 Uhr) sowie im Augsburger Verkehrs- und 
Tarifverbund und in vielen Regionalbussen. 

„City-Ticket“: Fahren Sie im Anschluss an Ihre
Bahnreise (über 100 km) kostenlos mit öffentlichen
Verkehrsmitteln weiter – mit Ihrer Fernverkehrs-
fahrkarte mit „BahnCard-Rabatt“ oder ab sofort
auch mit Ihrer „BahnCard 100“.

Den DB-Reiseservice erreicht man über 
Telefon 08 00/1 50 70 90 (gebührenfrei) oder
www.bahn.de.

Infos,  Führung und Pauschalen

Erleben Sie die Gruppenführung „Bert Brecht mit 
seinem Lampion“ (ein Spaziergang auf den Wegen
des Dichters durch seine Heimatstadt mit vielen
Original-Zitaten). Fragen Sie uns bitte nach dieser  
Führung und nach unseren Erlebnispauschalen.

Wir informieren Sie gern:

Regio Augsburg Tourismus GmbH
Schießgrabenstraße 14
Telefon 08 21/5 02 07-0
Telefax 08 21/5 02 07-45
tourismus@regio-augsburg.de
www.augsburg-tourismus.de
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„Immer streune ich abends übern Plärrer… und fahre mit der 
Schiffschaukel“, schrieb Brecht 1920 in sein Tagebuch. Er war vom
Traditions-Volksfest und vor allem von den immer wieder erwähnten
Schiffschaukeln begeistert. Ein Zeitgenosse berichtet: „Brecht war
regelmäßig mit Frauen auf dem Plärrer. ‚Dort lernt man die Welt kennen,
wie sie wirklich ist’, sagte er mir einmal“. Und weiter: „Diese Welt gab
Brecht sehr viel. Er liebte die Volksfeste. Wir besuchten nicht nur den
Plärrer. Da gab es alljährlich noch das Friedberger Volksfest, die Lech-
hauser Kirchweih und im August alljährlich die Jakober-Kirchweih…“.
Der Plärrer, das größte Volksfest Schwabens, findet heute zweimal
jährlich, an Ostern und im Herbst, an je zehn Tagen statt. Auch die
anderen Volksfeste kann man nach wie vor erleben.

Barfüßerkirche
damals, Brecht-
haus innen, Bert
Brecht 1917, die
Allee in der Bert-
Brecht-Straße
und Brecht mit
Paula Banholzer
(von oben).

Der Plärrer  und andere Volksfeste16

Das Grab der Eltern Brechts
(links). Der aufstrebende Lite-
rat mit seiner Mutter (oben).

Das Grab der  E l tern Brechts15

Brecht  und die Altstadt-Kneipen14

Brechtige Spuren
Brechthaus (Geburtshaus)

Barfüßerkirche 

Zweites Elternhaus

Steinerer Mann und Stadtmauer

Drittes Elternhaus

Fünfgratturm

Kahnfahrt

Handwerkeraltstadt

Rathausplatz

Rathaus und Goldener Saal

Perlachturm

Theater Augsburg

Brecht-Shop

Essen und Trinken mit Brecht

Protestantischer Friedhof

Plärrer

Brechtige Wege

Spaziergang zu den Brecht-Häusern: 
Brechts Geburtshaus/Gedenkstätte –
Barfüßerkirche – 2. Elternhaus –
Steinerner Mann – 3. Elternhaus –
Fünfgratturm – Kahnfahrt 
(Dauer: ca. 45 bis 60 Gehminuten 
zuzüglich Aufenthalt im Brechthaus)

Brecht rund ums Rathaus : 
Brechts Geburtshaus/Gedenkstätte –
Barfüßerkirche – Handwerkeraltstadt 
(Mittlerer Lech – Bauerntanzgäßchen
– Vorderer Lech – Weiße Gasse –
Judenberg) – Rathausplatz – Rathaus
– Goldener Saal – Perlach 
(Dauer: ca. 45 Gehminuten 
zuzüglich Aufenthalt im Brechthaus)
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Brecht liebte die Volksfeste.
Den Augsburger Plärrer hat
er literarisch verewigt.
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dritten und vierten Klasse in der heutigen
St.-Anna-Schule (Schaezlerstraße) und
neun Jahre am Realgymnasium an der
Blauen Kappe (das heutige Peutinger-
Gymnasium) hat Brecht in Augsburg
verbracht. Auch deshalb hat Augsburg
ihn wie keine zweite Stadt geprägt.

Gegenüber der zweiten Schule Brechts
an der Schaezlerstraße liegt die Staats-
und Stadtbibliothek Augsburg, der das Brechthaus und die Bertolt-Brecht-
Forschungsstätte angegliedert sind. Die Bibliothek enthält die nach dem
Brecht-Archiv in Berlin bedeutendste Brecht-Sammlung der Welt. Diese
Forschungstätte hat ein „Augsburger Brecht-Lexikon“ herausgegeben.
Sie wollen mehr wissen? Die Staats- und Stadtbibliothek Augsburg in-
formiert Sie unter der Telefonnummer 08 21/3 24-27 39.

„…Und erinnere mich plötzlich | des 
Holders | Meiner Kindheit in Augsburg…“
schrieb Bert Brecht, einer der weltweit am
häufigsten inszenierten Autoren, wenige
Wochen vor seinem Tod. Brecht hat vieles,
was er in der Fuggerstadt erlebt hat, in sein
Werk integriert. Menschen, Ereignisse und
Orte in und um Augsburg  kommen in seinen
Texten vor. Vorbild für Brechts „Baal“ war
der Augsburger Johann Baal, ein Todesfall

in der Nachbarschaft taucht im „Baal“ wieder auf. Der Goldene Saal floss
in den „Augsburger Kreidekreis“ ein, der Schreiner Segmüller aus Fried-
berg wurde zum „Stühlemacher“ in der „Kleinbürgerhochzeit“…

Brecht lebte von 1898 bis 1920 in Augsburg. Seine Schulzeit mit den ersten
beiden Klassen in der Schule bei den Barfüßern (1944 zerstört), mit der

Augsburgs größte 
Sehenswürdigkeiten

 Brechthaus
� Rathaus und Perlachturm
� Augustusbrunnen 

am Rathausplatz
� Merkurbrunnen
� Herkulesbrunnen
� Fuggerhäuser
� Fuggerei
� Römisches Museum
� Maximilianmuseum
	 Annakirche
� Dom und Fronhof
� Diözesanmuseum

 Mozarthaus
(nicht auf dem Plan: Augsburger
Puppenkiste, Ulrichskirchen,
Schaezler-Palais und Synagoge)

Brechts zweite Schule, die
heutige St.-Anna-Schule 
an der Schaezlerstraße.

Die Staats- und Stadtbibliothek
Augsburg  informiert zu  Leben
und Werk Bert Brechts.
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Bertolt Brecht 
und seine Wege 
in Augsburg

Ein starkes Stück
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